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Christoph Köhler zum 65. Geburtstag
Am 11. Juli 2001 feiert der Begründer und 
langjährige Vorsitzende des DAV Thüringen, Dr. 
habil. Christoph Köhler, seinen 65. Geburtstag. 
Herzlichen Glückwunsch von unserem ganzen 
Verband! Zugleich möchte ich Herrn Dr. Köhler 
in unser aller Namen für die Hingabe danken, 
mit der er sich für die altsprachliche Bildung 
eingesetzt hat und noch immer einsetzt!

Christoph Köhler wurde als Sohn eines 
Pfarrers in Gera geboren; seine Mutter war 
Grundschullehrerin. Als er sieben Jahre alt war, 
fiel sein Vater im Krieg. Nach dem Abitur in 
Eisenach studierte er Klassische Philologie in 
Jena. Mit 23 Jahren legte er das Staatsexamen 
ab und wurde Lehrer an einer Oberschule (EOS) 
in Gotha. - Zwar blieb er von nun an Lehrer; 
doch die Zeit des Studierens und der Examina 
war für ihn noch lange nicht vorbei: Mit 32 
Jahren promovierte er (Dissertationsthema: 
„Die Proömientechnik in Ciceros Reden“); 
mit 36 Jahren erwarb er die Lehrbefähigung 
im Fach Deutsch, fünf Jahre später noch dazu 
in Russisch. Nach der Wende, mit 55 Jahren, 
habilitierte er sich mit einer Arbeit über „Gotha - 
eine thüringische Residenz zur Aufklärungszeit“. 
Und 1997, mit 61 Jahren, wurde er Studienleiter 
für die Lateinausbildung am Studienseminar in 
Erfurt! - Daneben koordinierte er die Lehrplan- 
kommission Latein/Griechisch des Thüringer 
Kultusministeriums, leitete die Kommission für 
die Prüfungsfragen im Leistungsfach Deutsch, 
erarbeitete Lehrmaterialien für den Computer- 
Einsatz im Lateinunterricht und kümmerte sich 
auch noch um Partnerschaften zu Gymnasien in 
anderen Bundesländern.

Man könnte nun meinen, bei solchem Einsatz 
für Studium und Beruf könne für Privates und 
Ehrenämter kein Platz mehr geblieben sein. Weit 
gefehlt! Christoph Köhler ist fürsorglicher, 
stolzer Familienvater (und Großvater), spielt 
mehrere Musikinstrumente, vorzugsweise Cem- 
balo, treibt Sport, reist gern und beschäftigt sich 
mit Politik. Er übernahm den Vorsitz der Goe- 
thegesellschaft für den Bereich Gotha und baute, 
wie schon erwähnt, den DAV-Landesverband

Thüringen auf! - Ich selbst hatte Gelegenheit, 
mit ihm in einer DAV-Kommission zusam- 
menzuarbeiten und ihn als einen Kollegen 
schätzen zu lernen, der es, wie wenige, versteht, 
weitschweifig werdende Diskussionen rasch zum 
Thema zurückzulenken und durch wohlüberlegte 
Beiträge die Lösung der gestellten Aufgaben 
zu beschleunigen. Und abends, nach getaner 
Arbeit, durfte ich auch andere an ihm gerühmte 
menschliche Qualitäten erleben: seine Freude 
am guten Gespräch, seine Fähigkeit, sich zu 
begeistern und andere mitzureißen, und seine 
Fröhlichkeit, die von innen kommt und die 
ansteckt.

Auf der Mitgliederversammlung des DAV 
Thüringen im Februar 2001 hat Dr. Köhler nicht 
wieder für den Vorsitz kandidiert; zu seinem 
Nachfolger wurde unser Kollege Reinhard Bode 
gewählt. Der Landesvorstand verabschiedete 
sich mit einer humorvollen „Forschungsarbeit“ 
über einen Christophorus Carbonarius Crassus 
(vgl. Forum Classicum 1/2001, S. 31). Darin 
wurde u. a. die „herkulische Arbeitsleistung 
des Carbonarius“ besonders hervorgehoben. So 
darf man vermuten, dass auch sein sogenannter 
Ruhestand eher eine Zeit der Aktivität sein 
wird!

Für die vor Ihnen liegenden Jahre, lieber 
Herr Köhler, wünschen wir Ihnen von Herzen 
weiterhin Gesundheit und gutes Gelingen - und 
Freude an Ihrer neu gewonnenen Freiheit!

HELMUT MElßNER

Dr. Schönberger zum 75. Geburtstag geehrt - 
Lebenswerk eines engagierten Philologen
Dr. Otto Schönberger, als Buchautor, Übersetzer 
und streitbarer Klassischer Philologe weit 
über die Grenzen Bayerns bekannt, hat am 22. 
Februar dieses Jahres seinen 75. Geburtstag in 
Gerbrunn/Würzburg gefeiert. Der Jubilar hat 
die Geschicke der Fachgruppe „Alte Sprachen“ 
im Bayerischen Philologenverband in den 70er 
und 80er Jahren als Bezirksvorsitzender Unter- 
frankens maßgeblich mitgestaltet, und er war 
in jener Zeit der fruchtbarste Autor des DASIU 
(Die Alten Sprachen im Unterricht). Allerdings
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